
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1914

7.6.1914 (No. 153)



Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger fürdas GroßheyogtumÄaden
M153 Sonntag, den 7. Juni 1»14 157. Illhlgallg

Expediti » » :
Aar ! Friedrich ' Straße Nr . 14 (Aerilsprech -
anschlich Nr . 95 t , 952, 953 , 954) , woselbst auch

Anzeigen in Empfanc , gc »»i» » » n werde ».

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Jt 50 3)l \
durch die Post im Gebiete der deutschen Poswenoaltung, Briefträgergebühr eingerechnet , 3 Ji 67
Einr « ckuilgsgehühr : die G mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werde » nicht jurnckgegeben »nd ei wird keiner¬
lei Berpfiichrunz zu irgendwelcher Bergiitnnz

übern« in inen .

Staatsanzeiger .
Die Zoll - und Stcuerdirektion l>at unterm 26 . Mai

1914 den Finanzsekretär -Karl Stcrtz in Konstanz nach
Lörrach uni > den Finanzsekretär Adolf Wörner in Offen -

bürg nach Pforzheim versetzt .

Dir allgemein wissenschaftliche Vorbildung der Geist -
lichen betr.

Die nachqeiiannteii evangelisch -protestautischeu Geist -

lichen sind teils auf Grund ordnungsmäßigen Nachwei¬
ses der in § 9 des Kirchengesetzes vom 9 . Oktober 1869,
in der Fassung vom 5 . März 1880 bestimmten Erforder¬
nisse , teils auf Grund erwirkter Nachsichtserteilung ge?
uiäß Z 1 der landesherrlichen Verordnung über den Nach -
weis der allgemein wissenschaftlichen Vorbildung der
Geistlichen vom 11 . April 1880 zur ständigen öffentliche »
Ausübung kirchlicher Verrichtungen sowie zur Erlangung
von Kirchenämtern im Großherzogtum staatlich zugelas -

sen worden :
Bah , Hligo , aus Karlsruhe , Krüger , Ewald , aus Gon -

derfingen (LotWngen ) , Link , Herbert , aus Ichenheim ,
Amt Lahr , Stupp , Artur , aus Jttlingen , Amt Eppiu -

gen , Willmann , Engen , aus Mainz .
Karlsruhe , den 29 . Mai 1914 .

Grofth. Ministerium des Kultus und Unterrichts .
B ö h in . Dr . Liehl .

Die Apotheke in Appenweier betr.
Die persönliche Berechtigung zum Betrieb der Apotheke

in Appenweier , die durch Verzicht des bisherigen Jnha -
bers auf 1 . Oktober 1914 in Erledigung kommt , wird
hiermit zur Bewerbung ausgeschrieben . Der neue Kon -

zessionscnhaber hat die vorhandenen Vorräte und Ein -

richtungeu gegen eine nötigenfalls von dem Ministerium
tos Innern endgültig festsetzende Vergütung zu über -
nehmen .

Bewerbungen sind unter Anschluß der erforderlichen
Zeugnisse binnen 14 Tagen bei dem Ministerium des
Innern einzureichen .

Karlsruhe , den 4 . Juni 1914 .
Großh . Ministerium des Innern .

Ter Ministerialdirektor :
I . V . : Fla d . Mittermaier .

Das Badische Staatsschuldbuch betr.
Der Kurs für Bareinzahlungen auf 4 prszentige Buch-

schulden beträgt bis aus tveiteres 97,40 M . für 100 M .
Buchschuld.

Karlsruhe , deu 0 . Juni 1914 .
Großh . Staatsschnldenverwaltung .

Nickt - Amtlicker Zeil
Karlsruhe , 6 . Jiini .

Die Ereignisse in Albanien .
Durazzo , 3 . Juni . (Verspätet eingetroffen ) . Die Mitglie -

der der Kontrollkommission begaben sich heute nachmittag nach
S ch i a k, wo sie mit den sogenannten Delegierten der an der
Aufstandsbewegung teilnehmenden Kazas zusammentrafen .
Diese zeigten wenig Interesse für die von ihnen vor einigen
Tagen bekannt gegebenen Wünsche , sondern riefen beständig ,
dah sie die Türkei und einen mohammedanischen F ü r-
st e n haben wollten . Obwohl ihnen von der Kontrollkommis -
sion die Unmöglichkeit der Erfüllung ihrer Wünsche vor
Augen gehalten wurde , bestanden sie auf ihnen . Da die B e r-
Handlungsart der Rebellen den Eindruck er-
weckte, dah sie Zeit gewinnen wollten , lehnte die Kon -
trollkom Mission es ab, in neue Verhandlungen mit
ihnen einzutreten , wies ihre panislamitische For -
derung schlankweg ab und kehrte abends nach Durazzo
zurück .

Durazzo , 4 . Juni . Das Fürstenpaar nahm heute
mittag an Bord des österreichischen Schlachtschiffes „Tegett -
hoff" bei dem Konteradmiral L ö f l e r den Lunch und ver-
weilte nahezu drei Stunden an Bord Äes Schiffes . Diese
Gelegenheit nahmen sie wahr , das Schlachtschiff eingehend zu
besichtigen, wobei sie ihrer Bewunderung über den mächtigen
Bau und die Vollkommenheit der technischen Einrichtungen
Ausdruck gaben. Bei der Rückkehr war das Fürstenpaar beim
Landen Gegenstand herzlicher Ovationen .

R » m, 5 . Juni . Die „Agenzia Stefani " erhält folgende
Einzelheiten über die Unterhandlungen der Aufftändi -
schen mir der internationalen Kontrollkommission .
Am DienStag morgen schickten die Aufständischen der Kontroll -
koinmission einen Brief , in dem sie erklärten , sie hätten von
der Landung der Malissoren gehört und erwarteten Mittei -
lungen der Kommission . Da die Kommission während der
ersten Verhandlungen de » Aufständischen zugesichert hatte ,
das; Malissoreu nicht mehr nach Durazzo gebracht werden wür -
den , war die Bedeutung des Briefes hinreichend klar. In -
folgedessen beschloß die Kommission , dem Fürsten durch ihren
Vorsitzenden ein Memorandum zu übersenden , in welchem
sie ihr Bedauern ausdrückte über ihre Nichtbefragung , ob es
angemessen sei , achthundert Malissoren nach Dlirazzo zu be-
rufen . Während hierüber die Kommission den Aufständischen
gegenüber die Verpflichtung übernahm , lehnte die Kommission
die Verantwortung für die Anwesenheit zahlreicher Bewasf -
neter in der Stadt ab , welche ihr die Erfüllung ihrer Aufgabe
sehr erschweren, und drückte weitere Zweifel über den Erfolg
der Konferenz mit den Aufstandischen aus . Am Mittwoch mit¬
tag begab sich die Kommission nach Schiak und beriet vier
Stunden mit den Oberhäuptern der aufständischen Stämme .
Diese wiederholten den Wunsch, einen m u s e l m a n ischen
Fürsten unter türkischer Souveränität zu ha-
ben . Gegenüber den Erklärungen der Kommission , daß dieses
unmöglich sei, erklärte sich die Versammlung einverstanden ,
einen n i ch t m u s e l m a n i s ch e n Fürsten ilnter der
Souveränität der Türkei anzunehmen . Einsti m--
mig weigerten sich jedoch die Aufständischen , den
Prinzen zu Wied als Fürsten anzuerkennen .
Während der Beratung hoben die Aufständischen den, unerwar -
teten Empfang mit Kanonenschüssen hervor , der ihnen bereitet
wurde, als sie am 23 . Mai sich Durazzo näherten , um dem
Fürsteil ihre Wünsche vorzulegen . Die Kommission , loelche die
Nutzlosigkeit einer Fortsetzung der VerHand -
lungen erkannte, kehrte nach Durazzo zurück und teilte dem
Fürsten das Ergebnis der U » t«rrei>u»lg mit und erklärte ihr
Mandat für beendet. Der Fürst behielt sich, wie schon gemel -
det , die Entscheidung bor.

L»nd » n , 4 . Juni . Dem Retterschen Bureau zufolge sprach
die englische Regierung ihre Bereitwilligkeit aus ,
im Falle irgend einer Gefahr für den Fürsten von Albanien
ein Kriegsschiff nach Durazzo zu senden , wenn die an -
deren Mächte ähnliche Mittel ergreifen .

Der Geburtenrückgang in Hannaver .
* Der Geburtenrückgang und alle die Fragen , die mit

ihm im engsten Zusauimenhang stehen und eine ganz au -

ßerordentliche Bedeutung haben , lenken die allgemeine
Aufmerksamkeit heute in verstärktem Maße auf sich und
haben nationalen Kreisen die größten Besorgnisse für die

Zukunft unseres Volkes aufkommen lassen . Auch wir ha¬
ben schon mehrfach auf dieses Problem hingewiesen , das
für die Entwicklung namentlich der Städte von
größter Bedeutung ist . Einen weiteren interessanten Bei -

trag , der die Bevölkerungsbewegung der Stadt H a n -
n o v e r zahlenmäßig zum Ausdruck bringt , liefert das
dortige Statistische Amt in einer Abhandlung seiner „Mit -
teilungen "

, aus der folgende Tatsachen auch in weiteren
Kreisen allgemeines Interesse beanspruchen dürften .

Die Zahl der Bevölkerung hat nach diesen Ausführun -

gen in Hannover seit dem Jahre 1846 in stetem Wachstum
von 27 400 auf 309 600 Einwohner vermehrt . Die ab -

solute Zahl der jährlich in diesem Zeitraum Geborenen ist
von 952 ans 6599 gestiegen . Rückläufige Bewegungen
in dieser Entwicklung finden sich in den 50er Jahren ,
Ende der 70er Jahre und seit Anfang des neuen Jahr -
Hunderts mit Ausnahme der Jahre 1907 und 1908 . Die
Höchstzahl der Geborenen wurde im Jahre 1898 mit 7902
erreicht . Die gegenwärtige Jahreszahl ist also um rund
1300 niedriger . So vielsagend schon diese absoluten Zah¬
len an und für sich sein mögen , der Geburtenrückgang
wird besser illustriert durch das Verhältnis der Geborenen
zur Einwohnerzahl . Betrug dieses im Anfangsjahr der
Beobachtungsperiode 34,7 Pro Mille , so stellte es sich am
Endjahre auf 21,3 Pro Mille . Der Verlauf , den die zwi -
schen diesen beiden Polen gezogene Kurve nimmt , ist
einer Anzahl von Schwankungen unterworfen . Bis zum
Jahre 1852 findet eine nur geringe Zunahnie der Ge -

burtenhäufigkeit bis zu 36,4 pro Mille statt , der dann
im nächsten Jahre infolge einer Teuerung ein jäher Sturz
auf 30 pro Mille folgt . Vom Jahre 1857 an nimmt die
Zahl der Geborenen wieder zu und schwankt bis 1870
zwischen 33 und 37,8 pro Mille . Das Jahr 1871 weist in -

folge des Krieges die geringe Geburtenziffer von 32,6
aus , aber schon 1877 ist, tieranlaßt durch gewerbliche Ent¬
faltung und außerordentlich große Zuwanderung , mit
41,6 pro Mille der Höchststand erreicht . Nach einer Rück-

wärtsbewegnng auf die Normalhöhe hält sich die Zahl der

Geborenen bis zum Jahre 1899 auf 33 bis 35 pro Mille ,
um von da ab fast ausnahmslos von Jahr zu Jahr schnell
auf 21,3 pro Mille zu sinken . Vergleicht man die Ab -
nähme im letzten Zeitabschnitt mit der in anderen
Städten , so schneidet Hannover recht ungünstig ab . Für
die Gesamtheit der preußischen Städte stellte sich der Rück-
gang folgendermaßen : 1898 : 35,6 pro Mille , 1910 : 27I
pro Mille , für Hannover in den beiden Jahren auf 35,4 '

pro Mille und 22,2 pro Mille .
Die Kurve des Anteils der unehelichen Geburten an deH

Gesamtzahl der Geborenen hat in der mehr als sechzig
jährigen Beobachtungsperiode etwa folgenden Verlauf
genommen : Maximum 1847 mit 30,1 % , dann allmäh¬
liches Sinken bis 1878 ans 13,1 % ; von da ab Schwan¬
kungen , die jedoch nach dem Jahre 1900 eine merkliche
Aufwärtsbewegung bis zu 17,9 % erkennen lassen . Die
unehelichen Geburten haben nach diesem Verlauf zwar
Anteil an dem allgemeinen Geburtenrückgang , jedoch bei
weitem nicht in dem Maße wie die ehelichen . Die große «
Häufigkeit des Vorkommens unehelicher Geburten i»
Hannover erklärt sich übrigens zum TeU aus dem Vor »
Handensein einer Entbindungsanstalt , in der früher über
70 nnd heute noch immer 40 % der uneheliche gebärenden
Mütter niederkommen . Diese sind zu einem Viertel bis
zil einem Drittel ortsfremd .

An Bedeutung gewinnen die den allgemeinen Gebur «.
tenrückgang beleuchtenden Zahlen noch durch den Ilm *!
stand , daß der Anteil der gebärfähigen Frauen an der Ge - !
samtbevölkerung von 26,5 auf 27,6 gestiegen ist . Eine ;
Scheidung nach Konfessionen zeigt , daß zwar die Gebur -
tenziffern der Katholiken seit den 70er Jahren weit höher¬
sind als die der Evangelischen , daß jedoch an dem neuer -
lichen Geburtenrückgang beide Mmfefsionen in ungefähr !
gleicher Weife beteiligt sind, wenn nicht etwa gar die
höheren Geburtenziffern (Katholiken ) eine stärkere Nei¬
gung zum Fallen haben als die niedrigeren (Evanget
lischen) .

Politische Überlicht .
Der Kampf gegen die Tuberkulose.

i

* Unter dem Vorsitz des bayerischen Bundesratsbevoll -
«nächtigten , Grafen Lerchenfeld, trat am 4 . dieses
Monats im Reichstagsgebäude der A u s f ch u ß des
deutschen Zentralkomitees zur Bekämpfung
der Tuberkulose zusammen . Das erste Referat über die
Prophylaxe der Sauglingstnberkulose erstattete Prof .
Dr . Langstein . Als das beste Verfahren gegen die !
Säilglingstuberkulose bezeichnete er , derj
„Köln . Ztg .

" zufolge , die frühzeitige Entfernung dest
Säuglings von den Eltern und seine Isolierung in be«
sonderen Heimen , ferner gründliche Aufklärung und Zu «
sainmenwirken von Tuberkulosenfürsorge nnd Säug -
lingsfürsorge . In der Aussprache wurde darauf hin -
gewiesen , daß das Reichsversicherungsamt den Landes -
Versicherungsanstalten die Aufwendung besonderer Mit -
tel für die Unterbringung von Säuglingen in Heimen
gestattet , wo die Gemeinden die gleichen Mittel zusckie -
ßen . Dr . v . Gimborn behandelte das Thema : „An -
gestelltenversicherung und Tuberkulose " und stellte fest ,
daß durch die Angestelltenversicherung nun -
mehr auch einen « großen Teile des Mittelstandes die -
jenigen öffentlichen Fürsorgemaßnahmen gegen die Tu -
berkulose zuteil würden , deren Anwendung bislang auf
die Arbeiter beschränkt war . Stadtrat S e y d e l (Char -
lottettburg ) schilderte die große Bedeutung der k o m m u -
nalen Wohnungsämter im Kampf gegen die
Tuberkulose .

Kolonialpolitik und Sozialdemokratie .
* Jit kolonialpolitisch interessierten Kreisen ist, sa

schreibt der „Schwab . Merkur"
, von jeher der Gedanke

viel erörtert worden, daß die Erfahrungen mit unseren
Koloniem auf die Dauer noch am ehesten geeignet
sein müßten , einen Teil der sozialdemokratischen, in die
Klassenkampf-Theorie verrannten Arbeiterschaft zur
Mitarbeit an nationalen Aufgaben zu erzichen . Für
den Industriearbeiter kann, sobald «r nrit seinem eigenen
Verstand statt mit dem seiner Führer denkt, nichts ein -
leuchtender sein, als daß ein modemer Industriestaat i«
größten Umfang auf die Einfuhr von Rohstoffen mch>



Bodeilprodukten aller Art Angewiesen ititb schließlich im
Wettbewerb um die Absatzgebiete der Weltwirtschaft
v -cht bestehen kann , wenn er nicht , wie die Union odec
Rußland , noch über unerschöpfliche Naturschätze inner -
halb der eigene » Grenzen verfügt . Es war unter diesen
Umständen zu begrüßen , fctß sich im vorigen Jahre auf
der Hauptversammlung der Deutschen Kolonialgesell -
schaft in Breslau der Staatssekretär a . D . von Linde -
quist mit großer Wärme für den Antrag einsetzte, der die
deutsche Arbeiterschaft mehr als bisher für
die Bedeutung und den Wert unserer kolonialen Be¬
strebungen aufgeklärt wissen Nwllte . Jetzt hat nun auf
dem sozialdemokratischen Landesparteitag in Rudolstadt
der Reichstagsabgeordnete H o f m a u n- Saalfeld die in -
iteressante Mitteilung gemacht , die s oz i a l d e m o k r a-
tische Fraktion wolle in nächster Zeit mehrere A b-
geordnete nach den Kolonien entsenden ,
uni aus eigener Kenntnis sich ein Urteil zu bilden , das
für die künftige Stellung der Partei zu der Kolonial -
Politik maßgebend sein solle. Diese Reise , so betonte
Genosse Hosmann , bedeute einen von der bisherigen
Richtung der sozialdemokratischen Kolonialpolitik abwei -
äsenden Kurs . Es ist nun gewiß noch lange nicht gesagt ,
daß sich in der Haltung der sozialdemokratischen Frak -
tion ini Reichstag in kolonialpolitischen Frageil so bald
viel ändern wird . Die einflußreiche Gruppe des alt -
modischen Radikalismus wird schon dafür sorgen , daß
die Bäume der kolonialfreundlichen Revisionisten nicht
in den Himmel wachsen ; aber man darf in der Mittei -
tmig des Abg . Hofmann ein sicheres Anzeichen dafür
| d ) en , daß lveite Kreise der Arbeiterschaft gerade in ko -
lanialpolitischen Fragen von der Politik ewigen Ver -
neineus nichts mehr wissen wollen , und das sollte für die
Deutsche Kolonialgesellschaft einen Wink bedeuten , nn -
jgesäumt der Anregung des Herrn von Lindequist zu fol-
gen und unter den Arbeitern Anhänger zu werben , ehe
die Sl ^ ialdemokratie Zeit gelvonnen hat , den kolonial -
-freundlichen Wind in ihrem Machtbereich in ihren por -
teipolitischen Segeln aufzufangen . Je mehr die Auf -
merksamkeit unserer Arbeiter auf die wirtschaftlichen
Probleme unserer Kolonialpolitik gelenkt wird , desto
stärker nniß sich in ihnen ein Mißtrauen gegenüber der
yrauen Theorie regen , die sie zwingen will , in jedem
Schwarzen einen Bruder , dagegen im eigenen Volksge -
Nossen , wenn er zufällig kein Arbeiter ist , einen Todfeind
zu sehen . Die Erfahrungen in der angelsächsischen Kul -
turwelt haben gelehrt , daß nichts das Bewußtsein kul-
tureller Zusammengehörigkeit zwischen altansässigen Un -
ternehmer - und Arbeitergruppen mehr stärkt als die
praktische Berührung einer solchen Arbeiterschaft mit Po-
Ktisch und kulturell rückständigen Ländern und erst recht
Mit solchen fremder und rückständiger Rasse . Es kann
deshalb jede wirkliche Aufklärung über koloniale Fra -

gen in unserer Arbeiterschaft die klassenkärnpferischen
Steigungen nur dämpfen .

Finanzlage und Postetat in Bayern .
» SRK . München , 3 . Juni .

Ein allgemeiner Überblick über die dermalige Finanz -
Page Bayerns eröffnet keinen besonders erfreulichen
Ausblick in die Zukunft . Wie Herr Finanzminister von
Breunig wiederholt in den letzten Sitzungen des Finanz -

oeusschusses der Abgeordnetenkammer den Nachweis er -
ktrachte , kann auf die neuen Einnahnien , die bekanntlich
Vit 1590 Ml M . durch Änderung des Zuwachssteuerge -

setzes, mit 1 700 000 M . aus den Erbschastssteuerzuschlä -

A?n und mit 2 250 000 M . durch Änderung der Gebühren -

Msetzgebung (ini ganzen 5 480 000 M .) gewonnen werden
sollen , für die Ausgleichung des Budgets der Jahre
1914/15 nicht verzichtet werden . Der Rechnungsabschluß
für die Jahre 1912/13 bei dem Forstetat sei ja , wie der
Minister ausführte , allerdings ein besonders günstiger ,
inl »em die Reineinnahmen den Budgetvoranschlag voraus -
sichtlich um 6 900 000 M . übersteigen würden , aber diese
beträchtliche Mehreinnahme reiche nicht aus , die Minder -
einnahmen und Mehrausgaben , die sich bei andern Etats
sergeben haben , zu decken , so daß nach gegenseitiger Abglei -
ichung für die Jahre 1912/13 mit einem Fehlbetrage von
>4 bis 5 Millionen Mark zu rechnen sei . Dieser Fehlbetrag
Iwerde zlvar zunächst das Budget für die laufende Finanz -
jperiode 1914/15 nicht belasten , sondern erst im Budget
der Jahre 1916/17 seine Deckung zu finden haben , immer -
hin werde dieser Fehlbetrag auch schon für das Budget
1914/15 zu großer Vorsicht bei Aufstellung dieses Bud -
gets mahnen , da sich bei demselben ein zunächst noch un -
gedeckter Fehlbetrag von rund 1 100 000 M . ergeben hat .
Dabei ist in vorstehenden Allsführungen des Finanzmi -
nisteis noch keine Rücksicht darauf genommen , daß der
kverkehrsminister die Umarbeitung des P o st e t a t s da -
Hin in Anssicht genommen hatte , daß eine geringere oder
Möglicherweise überhaupt gar keine Ablieferung aus
dem Postetat an die allgemeine Staatskasse zu envarten
ist , sondern daß das Reinerträgnis der Postverivaltung
nur gerade ausreichen dürfte , um den für das bayerische

'
Postreserat an das Reich zn leistenden Ansgleichungsbe -
trag zu decken .

Inzwischen ist diese Umarbeitung des Postetats
dem Landtage vorgelegt worden . Nach den Aussührun -
gen des Referenten Abg . Held in seinem an den Finanz -
ausschuh der Zweiteil Kammer soeben erstatteten Bericht
ist die finanzielle Lage unserer Post durchaus keine
»rosige . Die Entwicklung der Ausgaben ist seit einer
Reihe von Jahren in einem schnelleren Tempo begriffen
Bis die der Einnahnien . Auch sind in den letzten Iah -
Ten die Ausgleichsbeiträge , die Bayern für den Überschuß

. her Reichspost - und Telegraphenverwaltung zu entrichten

hat , ganz bedeutend in die Höhe gegangen . Während
dieser Betrag ini Jahre 1919 sich auf 6 944 298 M . be¬
zifferte , ist er bereits im Jahre 1912 auf 11660 098 M
emporgeschnellt . Da im Reiche die Ostmarkenzulage g ?-
fallen und die Besoldungsnovelle nicht zustande gekoni-
men ist , so wird dadurch der Ausgleichsbeitrag emp -
findlich berührt . Beispielsweise besteht zwischen den Er -
gebnisseu unserer Post des Jahres 1904 und denen des
Jahres 1908 eine Differenz von nahezu 9 Millionen
Mark . Um diesen Schwankungen für die Zukunft wirk¬
sam begegnen zu können , beabsichtigt die Verkehrsver -
waltuilg , aus den Einnahmeüberschüssen einen Aus -
gleichssonds für die Post zu schaffen . Ein solcher Fonds
ist nicht zuletzt mit Rücksicht auf die Erhaltung unseres
Postreservats zu begrüßen , ebenso die in Aussicht genom -
mene teilweise Erhöhung der Telephongebühren , die auch
nach ihrer Erhöhung noch wesentlich niedriger sein
werden als die der Reichspost . Die Zustellung von Post -
anweisungen mit Geld in beschränktem Maße , ebenso die
Einführung des Sparkassenverkehrs bei der Post emp -
fiehlt der Referent ; eine Schädigung der übrigen Spar¬
kassen sei nicht zu befürchten , wie man an dem Beispiel
von Österreich ersehe . Neben der Erhöhung der Ein -
nahmen sollte niehr als bisher an Einsparung von Be¬
triebsausgaben gedacht werden : Vereinfachung des
Dienstes , Zeit und Pcrsonalersparnis , Sparsamkeit bei
neuen Postbauten , bei der Miete von Postdiensträumen
in größeren Städten . Postlagernd Sendungen an
Minderjährige mögen künftig nur auf Grund schrift -
licher Erlaubnis des Vaters ausgehändigt lverdeil dür -
fen . Die Bestimmungen über die postamtliche Be -
Handlung von Postkarten und Drucksachen unsittlichen
oder beleidigenden Inhalts sollten schärfer als bisher
beobachtet werden . Bestimmte Beamtenkategorien sind
zu stark überlastet und »Verden infolgedessen frühzeitig
pensioniert ; anderseits sind nach Einführung der neuen
Gehaltsordnung pensionsreife ältere Beamte noch be -
fördert worden zum Zwecke der Sicherung eines höheren
Ruhegehalts .

Kongresse .
* Tie Hauptversammlung der Deutsche » Kolonialge -

sellschast wurde am Freitag in Danzig mit einer Rede
des Präsidenten , Herzogs Johann Albrecht zu
Mecklenburg eröffnet . In Vertretung des Staats -
sekretärs des Reichskolonialamts nahm Regierungsrat
G e r st e n b e r g e r an der Versammlung teil . Es
wurde beschlossen, die nächstjährige Hauptversammlung
in Nürnberg abzuhalten .

* Bund deutscher Berkehrsvereine . In der Werkbund -
ausstellung zu Cöln tagte am 5 . d . Mts . die öffentliche
Versammlung des Bundes deutscher Berkehrsvereine .
Bundespräsident GontarK -Leipzig begrüßte die Er -
schienenen , besonders die Vertreter der Behörden . An
den Kaiser und den prenßifchen Eisenbahn -
minister wurden Begr üßu ngstelegra m m e
abgesandt . Wirklicher Geheimer Rat von
der Leyen - Berlin hielt einen Vortrag über
„ die Entstehung der Alpenbahnen und ihre Bedeu -
tung für den internationalen Reiseverkehr "

, Dr . Tj i e ß-
Cöln sprach über „Internationale Verkehrspropaganda
für Deutschland " . An die Vorträge schloß sich eine Be -
sichtigung der Ausstellung .

* Die 43. Hauptversammlung des Deutschen Schul -
Vereins . In Freiwaldau - Gräfenberg (Österreichisch-
Schlesien ) fand in den Pfingsttagen die 43 . ordentliche
Hauptversammlung des ältesten und größten deutsch-
österreichischen Schutzvereins , des „Deutschen Schulder -
eins "

, unter reger Teilnahme der Vertreter der Orts -
grilppen sowie anderer deutscher Schutzvereine statt . Der
Deutsche Schulverein zählt derzeit 2609 tätige Orts -
gruppen , seine Einnahmen beliefen sich im Rechnnngs -
jähre 1913 einschließlich der Gründerbeiträge auf
1417 014 Kronen nnd übersteigen jene des Vorjahres
um 1768 Kronen . (Der tschechisch -nationale Gegenverein ,
„Ustredni Matice skolska "

, erzielte im Jahre 1913 an
ordentlichen Einnahmen 1113 545 Kronen .) Der Mit¬
gliederstand ist im vorigen Jahre um annähernd 4000
gewachsen . Von besonderem Interesse für das Deutsche
Reich ist ein von der Hauptversammlung einstimmig an¬
genommener Antrag , die Vereinstätigkeit des „Deut -
schen Schulvereins " auch auf das Deutsche Reich auszu -
dehnen und die Gründung reichsdeutscher Ortsgruppen
zu betreiben .

* Tie Tagung der deutsche» Turnerschast in Leipzig .
Auf dem letzteil Sitzur »gstaM des Hauptausschusses
der deutschen Turnerschaft wurde ein Antrag des Stadt -
schnlrats Rühl -Stettin auf Anschluß an den Volkspark -
bund abgelehnt . Die Anträge des deutschen Turnvereins
Antwerpen , des deutschen Turnvereins von 1873 in
Brüssel und des deutschen Turnvereins Jahn in Brüssel ,
auf dem anläßlich des 50 jährigen Bestehens des belgi -
schen Turnerbundes im Jahre 1915 in Antwerpen statt¬
findenden belgischen Buildesturnfeste die deutsche Tur¬
nerschaft durch eine Musterriege vertreten zu lassen,
wurden angenommen . Auf Antrag des Kreisvertreters ,
Gymnasialdirektors Prof . Berger (Provinz Sachsen )
wurde für die Zukunft ein Tag des Jahres , nämlich der
Himmelfahrtstag , als Wandertag der deutschen Turner »
schaft festgesetzt. Nach Erledigung der Tagesordnung
überreichte der Maler Max Franke -Leipzig dem Aus -
schuß ein Bild des greisen Vorsitzenden Götz in Lebens -
größe , das als Pendant zu dem Bilde des Turnvaters
Jahn im Jahnmuseum in Freyburg Platz finden soll .
Nach innigen Dankesworwn an den 88 jährigen Vor¬

sitzenden, Geh . Rat Götz , für seine Geschäftsführung
uud einem dreifachen „Gut Heil " auf ihn schieden die
Teilnehmer .

* Das Kaiserpaar beim Armeejagdrrnnen . Zu dem *

großen Armeejagdrennen auf der Grunewaldrennbahn
waren am Freitag der Kaiser und die Kaiserin ,
sowie die Prinzen Eitel Friedrich und Au -
gust Wilhelm mit ihren Gemahlinnen er -
schienen , ferner Minister Frhr . von Schorlemer . Sie
wohnten dein Prinz von Preußen - Erinnerungsrennen ,
in dem Leutnant von Herder auf „Aeolian Collar "

siegte , und beut großen Armeejagdrennen bei . In letz -
terem wurde von 18 Teilnehmern Leutnant von Herder
auf „ Tory Hill II " erster . Die Kaiserin überreichte
deil Siegern die Ehrenpreise , während der Kaiser sie
beglückwünschte . Ten silbernen Schild des Kaisers ge-
lnann Frhr . von Oppenheims „Dolomit " .

* Freiherr von Hammerstein - Loxten f . Die „Kölnische
Volkszeitung " meldet : Der ehemalige preußische Land -
wirtschastsminister Frhr . v. Hamniersteiil - Loxten ist in
Loxten gestorben .

* Eine Düppelfeier deutscher Lehrer . Aus Sonder -
bürg wird vom 4 . Juni gemeldet : Heute nachmittag sind
etwa 3500 deutsche Lehrer , rntf elf Dampfern , von Kiel
kommend , hier eingetroffen und festlich empfangen lvor -
den . Unter Vorantritt einer Militärkapelle wurden die
Lehrer nach den Höhen von Düppel geleitet , wo eine
große nationale Feier stattfand .

* Der Ternlin für die Reichstagsersatzwahl in Koburg
für den bisherigen Abgeordneten Dr . Onarck ist auf den
10 . Juli festgesetzt worden .

* Die Charlottenburger Tenkmalsbeschädigung wird am
kommenden Montag die Strafkanimer in Berlin beschäs -
tigen .

* Tic Vermählung des Staatssekretärs von Jagow mit der
Gräfin Luitgard von Solms -Braubach wird am 28 . Juli auf
Schloß Arnsburg (Oberhessen ) gefeiert werden .

Aus K »eer rntö Marine .
* Ter Truppenübungsplatz des 14. (badischen) Armee

korps , der auf württembergifchem , lxidifchem und holxn -
zollernscheiu Gebiete liegende H e n b e r g , geht , wie das
W . T . -B . aus Sigmaringen meldet , seiner Voll -
endung entgegen . Zum erstenmal wird ohne Einschrän¬
kung das Lager gegenwärtig von einer ganzen Jnsan -
teriebrigade mit drei Masthinengewehrabteilnngen nnd
einem Feldartillerieregiment gleichzeitig benutzt . Die
anhaltend starke Belegung des Lagers hat einen bemer -
kenswerteil wirtschaftlichen Aufschwung der Gegend zur
Folge . Sie hat u . a . auch eine regelmäßige Verbindung
mittels Automobil mit dem oberen Donautal ins Leben
gerufen .

* Berlin , 5 . Juni . Die Armee weit kämpfe wurden
der Militärturnanstalt mit Degenfechten fortgesetzt . Es waren 94
Offiziere angetreten , darunter wieder Prinz Friedrich
Karl von Preußen . Nachdem gestern den ganzen Tag
Ausscheidungskämpfe stattfanden , wurden heute die End-
kämpfe ausgefochten . Das Ergebnis ist folgendes : 1 . Prinz
Friedrich Karl , 2 . Oberleutnant von Reichenau , 3 . Leutnant

«Mehlkuch, 4 . Leutnant Schlange , 5. Oberleutnant Meyer , 6.
Leutnant John , 7. Leutnant Bernert , 8 . Leutnant von Knobels¬
dorfs, 9 . Leutnant von Majewski , 10 . Leutnant von Eickstedt .
Für das Pistolenschießen und das Degenfechten zusammen er»
gibt sich folgendes Klassement : 1 . Oberleutnant Meyer , 2.
Prinz Friedrich Karl , 3. Leutnant Bernert , 4 . Leutnant Hoff-
mann , 5 . Leutnant Schlange , 6 . Leutnant von Eickstedt .

* Anstand .
Tie Ereignisse in Mexiko .

Mazatlan , 4 . Juni . <Via San Diego . ) Die Verbin -
d n n g zwischen der W e st k ü st e von Mexiko und der Stadt
Mexiko ist durch die Konstitutionalisten völlig a b g e -
schnitte n . Nach einer von dem Admiral Howard hier ein-
getroffenen Nachricht ist die Stadt Guadalajara von 3
Kolonnen der Armee des Generals Obregon eingeschlos -
s e n . Die Stadt C o l i m ci ist in die Hände des Konstitu -
tionnalistengenerals und früheren Gouverneurs des Staates
Colima , Alamillo , gefalleil .

Tnrango , 4 . Juni . Nach Depeschen , die von Carranza ein -
getroffen sind, sind die Städte Tantina und T a n t o-
j >l k o im Staate Veracruz von einer Streitmacht unter Ge¬
neral Candida Aguilar , der kürzlich zum Gouverneur dieses
Staates ernannt worden ist, eingenommen worden.
Aginlar hält einen großen Teil des Landes und hat Zivil - nnd
Militärbehörden eingesetzt . ^ ^

Bern , 5 . Juni . Im Nationalrat begrüßte bei der
Beratung des Geschäftsberichts der Berichterstatter des Aus -
schuffes die Bestrebungen für den Ausbau der Wasser -
straße von Strasburg bis Basel und an den
B o d e n s e e . Für Basel und die gesamte Schweiz sei es er -
wünscht, sowohl eine Großschiffahrt auf dem Rhein als auch
einen Anschluß an den Hüninger Kanal und das damit ver-
bundene deutsche und französische Kanalnetz zu erhalten . Auch
der Vertreter der Regierung , Bundesrat Callonder , den man
als Frennd dieser Bestrebungeil kennt, wies ans die Bedeutung
der Rheinschiffahrt für die Schweiz hin . Die schweizerische
Regierung werde dem Ausbau der Rheinschiffahrt alle Auf-
merksamkeit zuwenden . Ein Bericht des Departements
darüber würde dem Bundesrat nächstens zugehen . Namentlich
die Rheinschiffahrt auf der Strecke Straßburg -Basel sei für
die Schweiz von allergrößter Bedeutung . Die Eidgenossenschaft
werde die Pflicht haben , sich im Nahmen ihrer Kräfte auch
finanziell an der Lösung dieser Frage zu beteiligen . In der
weiteren Erörterung wünschte der Basler Regierungsrat Wnll -
schleger, daß besonders die Herstellung der Hafenanlagen in
Höningen von den beteiligten Regierungen möglichst gefördert
werde . Bon der Stellungnahme des badischen Landtags fpra-

chen die verschiedenen Redner lant „Köln . Ztg .
" mit Genug -

tnung .
Paris » 4 . Juni . Deschanel wurde mit 411 von 43ö

gültigen Stimmen endgültig znm Präsidenten der
K a m m e r gewählt .



Paris , 4 . Juni . Der Ausschuß der s o z i a l i st i s ch - '

radikalen Partei , der 182 Abgeordnete angehören , hat
eine Tagesordnung angenommen , in der beschlossen wird , nur
einer Regierung das Vertrauen auszusprechen , die geneigt ist,
die vollkommene Verwirklichung des Programms von Pau zu
verfolgen mit Hilfe der Gruppen der Linken , ausgenommen
die Abgeordneten , die dem Verband der Linken und der demo -
kratischen Vereinigung angehören . Außerdem wird verlangt ,
daß unverzüglich die notwendigen Maßnahmen ergriffen wer -
den, um den Gedanken des Volkes in Waffen zu ver-
wirklichen , der bei einer Verringerung der aktiven Dienst -

zeit gleichzeitig die defensive Kraft des Landes erhöhen werde .

Paris » S. Juni . Wie aus Nancy gemeldet wird , hielt das
gesamte 20 . Armeekorps gestern Nacht eine Mo -
bi lisi erungs Übung ab ; der Befehl hierzu war allen
Garnisonen dieses Korps durch den Luftkreuzer „ Adju -
tant Vincent " überbracht worden .

Paris , 5. Juni . Gestern fanden mit einem von den Ma -
rineoffizieren Colin und Jeane erfundenen d r a h t -
losen Fernsprecher zwischen Paris und dem Kilo -
meter entfernten Mettray Versuche statt , die den Blättern
zufolge ein verblüffend glänzendes Ergebnis hatten .

Paris , t>. Juni . O b e r st l e u t n a n t von Win t e r -
feld , dessen Genesung erfreuliche Fortschritte macht , dürfte
in einigen Tagen Grisolles , wo er seit September v , I . ver¬
bleiben mußte , verlassen und mit seiner Familie in einem
Landhause bei Toulouse Aufenthalt nehmen .

Kopenhagen , 3. Juni . Das Landsthing verhandelte heute
über die Vorlage betreffend ein neues Wahlgesetz für
die beiden Kammer » des Reichstages . Die von der
Mehrheit , nämlich der Linken , den Sozialdemokraten und den
Radikalen gestellton Abänderungsanträge wurden mit 35 gegen
31 Stimmen der Konservativen angenommen . Im Namen
der Kon servativen erklärte der Führer der Rechten , Piper , daß
die Konservativen , da sie nicht die Verantwortung tragen woll -
te» , daß das Gesetz angenommen werde , sich genötigt sähen ,
den Saal zu verlassen , was jedesmal geschehen werde , so oft
der Entwurf zur Beratung komme . Darauf verließen die
Konservativen den Saal . Bei der Abstimmung wurde
die abgeänderte Vorlage mit 33 Stimmen angenommen ,
32 Abgeordnete waren anwesend . Ter Präsident stellte fest,
daß das Landsthing beschlußunfähig sei , da

^ zur Be -
schlußfähigkeit erforderlich sei , daß mehr als die Hälfte der
66 Landsthingsmitgieder an der Abstimmung teilnimmt .

London, 4 . Juni . Der „Daily Telegraph " beglück -
wünscht den deutschen Botschafter , F ü r st e n L i ch n o w s k y ,
zu dem akademischen Tribut , den ihm die Universität Oxford
gezollt habe und zu der wichtigen Tatsache , daß seine Ver -
waltung des Botschafterpostens der Anlaß oder die Ursache der
bedeutend verbesserten Beziehungen zwischen Deutschland und
England gewesen ist. Das Blatt erinnert an die Zeit der
gegenseitigen Verbitterung , die niemals eine andere Grund -
läge hatte als Rivalität , die allmählich zu verschwinden be¬
gann . Fürst Lichuowsky habe diesen wohltätigen Wechsel be-
nützt und , wenn sich ihm die Gelegenheit geboten habe , habe er
stets nicht nur als Vertreter Deutschlands , sondern auch alo
Freund Englands gesprochen und man habe das schnell und
mit Dankbarkeit anerkannt . Auch in Oxford betonte der Fürst
nachdrücklich die Bande , die beide Länder verknüpft ^ anstatt die
Rivalität , die sie trennt , und es ist eine wahre Freude , von
dem Wirrwarr der europäischen Politik und der Erbitterung
der innerpolitischen Probleme sich der Philosophie der Rede des
Botschafters zuzuwenden . Das Blatt schließt : Jedenfalls er -
gibt sich eine Moral aus der Rede des Botschafters : Es ist
seine wohlüberlegte Ansicht, daß die angelsächsische und die
germanische Rasse eine große Aufgabe vor sich haben , die sie
gemeinsam verfolgen müssen , und daß die Wohltaten der Welt
in bedeutendem Maße von ihren gemeinsamen Be -
st r e b u n g e n abhängen . Eine solche Ansicht können alle ver -
ständigen Leute , gleichviel ob Deutsche oder Engländer , unter -
schreiben . — „ Daily Chronicle " schreibt : Es mutz eine Genug -
tuung für Fürst Lichuowsky sein , daß seine Wirksamkeit als
Botschafter mit einer merklichen Verbesserung in den amt -
liehen Beziehungen zwischen den beiden Ländern zusammen -
fällt . Deutschfeindlichkeit ist jetzt sogar bei unseren Dingos in
Verruf geraten .

London , 5. Juni . Die Polizei wird von jetzt ab in jedem
Falle , in dem durch Frauen st im mrechtlerinnen
öffentliches Eigentum zerstört wird , beim Zivilgericht auf
Schadenersatz klagen ; das Ministerium des Innern hat
sich jetzt dazu entschlossen , die reichen Fonds der Frauenstimm -
rechtlerinnen , die nicht wenig zur Weiterführung der Agi -
tation geholfen haben , anzugreifen .

London, 5 . Juni . Ein Brand zerstörte die h i st o -
r i s ch e Kirche von B r e a d s a l l bei Derby , in der sich
kostbare Reliquie « und das Denkmal von Erasmus Darwin
befinden . Man vermutet , daß die Tat von A n h ä n g e r i n -
n e n des F r a u e n st i in m r e ch t s ausgeführt wurde .

London, 5 . Juni . Heute früh bei Tagesanbruch lief ein
Schoner mit 300 0 Mauserb ü chsen in die Bah v o n
Belfast ein . Freiwillige schafften die Ladung auf Karren
fort . Die Behörden waren vollständig unvorbereitet .

Zt . Petersburg , 5 . Juni . (Reichsdum a . ) Bei dem
Etat des Verkehrsministeriums begründete der Referent
Dcmtscheko (Nationalist ) die von der . Kommission beantragte
ttbergangsforniel , in der die Notwendigkeit einer be -
schleunigten Ausarbeitung des Planes , die Weichsel und das
Bassin des Nieinen mit dem Baltischen Meer über Windar ^ -
Oberlibau zu verbinden , betont wird : da ein Teil der russi -
schen Flüsse in Deutschland münde , sei das russische Holz
bei dem besonderen deutschen Schutzzoll für Rohmaterial von
den deutscheu Holzhändlern und den Zellulosesabriken ab¬
hängig . Im Zusammenhang mit der bevorstehenden Revision
des Handelsvertrages erscheine es notwendig , den russische«
Flüssen einen freien Ausgang zn schaffen , um den russi -
schen Handel von dem Einfluß der deutschen
Holzindustrie zu befreien . Die Duma nahm die
Übergangsformel e i n st i m m i g an .

K» nstantino »el, 4 . Juni . Das Patriarchat erhielt sehr
beruhigende Mitteilungen über ' die Lage der
Griechen in Thrazien . Ter Großwesir und der Minister des
Innern ließen ihm die formelle Zusicherung übermitteln , daß
die Regierung die strengsten Maßnahme « treffen werde , damit
die Verfolgungen der Griechen aufhörten . Dieselben Zu -
sicherungen wurde « auch de» griechische« Deputierte « gegebe « ,
die bei der Regierung Schritte unternahmen .

Sofia , 4 . Juni . Die Bevölkerung Warnas veranstaltete
gestern a n t i h e l l e n i s ch e Kundgebungen . Es fand
eine Versammlng statt , nach deren Schluß die Menge , welche
die Polizei nicht abzuweisen vermochte , zwei griechische Kirchen
besetzte. Die Kirchen sind von den zusammengesteuerten Gel -
dern der Bevölkerung Warnas zu einer Zeit erbaut worden ,
da diese Bevölkerung noch dem griechischen Patriarchat nnter -
stand . Dank den Maßnahmen der Behörde wurde jedoch kein
Akt der Gewalttätigkeit begangen .

Athen, 4 . Juni . Die Königin und ihre beiden jüngsten
Töchter sind nebst Gefolge über Venedig nach Frank -
furt a . M . abgereist .

o »r ?
*

Grossberzogtum Waden .
Karlsruhe , ß . Juni .

Seine Königliche Hoheit der Grobherzog empfing
heute vormittag den Geheimen Legationsrat Dr . Sajfc
zur Bortragserstattung . Von 11% Uhr an meldeten sich
folgende Offiziere : Oberst Spennemann , Kommandeur
des 8 . Badischen Infanterie -Regiments Nr . 169 , bisher
Oberstleutnant beim Stabe des 2 . Thüringischen Infan¬
terieregiments Nr . 32 , die Rittmeister Broicher , Eska -

dronchef int 2 . Badischen Dragonerregiment Nr . 21 , bis¬
her beim Stabe des Garde -Dragonerregiments ( 1 . Grob -

herzoglich Hessischen) Nr . ' 23 , Wölfs , Eskadronchef im 2.
Badischeil Dragonerregiment Nr . 21 , bisher beim Stabe
des Regiments , Moldzio beim Stabe des gleichen Re¬
giments , bisher im Dragonerregiinent von Wedel (Pom -

merschen) Nr . Il , und Vogler beim Stabe des Schleswig -

Holstnnschku Dragonerregiments Nr . 13 , bisher im 2.
Badischen Dragonerregiinent Nr . 2l , Leutnant Küpper
im 2 . Badischen Dragonerregiment Nr . 21 , Major Goetze
beim Stabe des Füsilierregiments Fürst Karl Anton von
Hohenzolleru (Hohenzollernschen ) Nr . 40 , bisher Haupt -
mann und Kompagniechef im Infanterieregiment Herzog
Ferdinand von Braunschweig (8 . Westfälischen ) Nr . 57 ,
Leutnant Hauner von demselben Regiment , Oberstlent -
naut Voigt , Kommandeur der Unteroffizierschule Ettlin -

gen , bisher Major und Bataillonskommandeur im In -

fanterieregiment von Stülpnagel (5 . Brandenburgischeu )
Nr . 48 , Hauptmann von Seelhorst , Kompagniechef im
Kolbergschen Grenadierregiment Graf Gneisenau (2.
Pommerschen ) Nr . 9 , bisher Kompagniechef an der Un -

teroffizierschule in Ettlingen , und Oberleutnant Süß -
lind vom Kadettenhaus Karlsruhe .

* Volksschaufpiel Oetigheim . Das Tellspiel auf der Natur -
bühne in Oetigheim übt auch in diesem Jahre seine gewohnte
Anziehungskraft aus . An den beide » Pfingstfeiertage « , be-
sonders am Pfingstmontag , war das Spiel schon sehr gut be-
sucht, und macht sich von Spieltag zu Spieltag eine stärkere
Frequenz bemerkbar , so daß bald wieder mit ausverkauftem
Haus gerechnet werden kann , zumal auch die Anmeldung von
Vereinen und Gesellschaften recht rege ist.

B .C. Mannheim , 5. Juni . Als technischer Leiter des
Mannheimer Hof - und Ratio naltheaters wurde
der Technische Leiter des Künstlertheaters in München , Ro -
bert Schleich gewählt .

Schwetzingen , 5. Jnni . Der B ü r g e r a u s s ch u ß
hat gestern — wie die „Schwetzinger Zeitung " meldet —
unstimmig die sofortige Entlassung des Bürgermeisters
H a r t m a n n gutgeheißen .

Freiburg , 4 . Juni . Professor Dr . Alfred M a a ß in Berlin
hat der hiesigen Universität eine Stiftung von
20 000 Mark zugewiesen , welche bezweckt, als Alfred Maaß -
Stiftung Professoren , Dozenten , Assistenten und Doktorante «
an der hiesigen Universität , sowie Studierende der Geographie
in ihrem wissenschaftlichen Arbeiten finanziell zu unter -
stützen.

B .C . Hastlach , 3 . Juni . In zwei Räumen des ehemaligen
Kapuzinerklosters ist nun die hiesige Städtische S a in in -
l u « g ausgestellt und auf Pfingsten zur allgemeinen Besich-
tigung eröffnet worden . Die Sammlung hat seit der ilber -
siedlnng von de « bisherigen Unterkunftsräumen eine bemer¬
kenswerte Erweiternirg erfahren , indem ihr Stadtpfarrer Dr .
L>a n s j n k o b schon jetzt eine Anzahl Gegenstände , darunter
ein prächtiges wertvolles Gemälde i Porträt von Hausjakob i «
Lebensgröße von Maler Schmittlinj zuwies .

c>c . Millingen , 2 . Juni . Die Stadtverwaltung
beabsichtigt die Erstellung vou billigen E i n s a in i l i e n-
Häusern zum Eigenerwerb durch Arbeiter unter be -
sonders günstigen Bedingungen . D-as Baugelände wird
von der Stadt zu niedrigen ! Preis zur Verfügung ge-
stellt .

Aus öev Hiefiöenz .

Zur Feier des AM jährigen Stadtjubiläums ist im
nächsten Jabr die Veranstaltung zwei e r groß e r e r
Mnsikfeste (eines deutschen im Juni un >d eines frau -
zvsischen im September ) in Karlsruhe in Aussicht ge-
noinnien .

* Ztraizeilbahndirrltorcn - KoiisrcK 1915 . Nach einem Tele -
gramm aus Wiesbaden an den Verkehrsverei « hat die dort
tagende Freie Vereinigung de? Straßenbahn - Betriebsleiter
Rheinlands , Westfalens und der benachbarten Bezirke gestern
die Einladung der Stadt und des Verkehrsvereins zur Ab -
Haltung ihrer Jahresversammlung 1913 in Karlsruhe sreu -
digst angenommen .

* Der Karlsruher Jugendbildungsvcrein beabsichtigt
ein Jugendheim zu errichten und zu betreiben , das der
votkssclnilentlassenen , namentlich der in Handwerk , Han -
del - und Industrie beschäftigten männlichen Jugend Ge -

legenheit bieten soll , in ihrer freien Zeit sich angemessen
zu beschäftigen , sich gesundheitlich zu kräftigen und ihre
geistige nnd sittliche Weiterbildung zu tüchtigen deut¬
schen Mäitern ztl fördern . Der Stadtrat hat in seiner
letzten Zitzung das Vorhaben des Jugendbildungsver -
eins begrüßt und entsprechende Räume zur Verfügung
gestellt .

* Arbeiterdiskusfionsklnb . In der am 27 . Mai stattgeyab -
ten Generalversammlung legte Herr Dr . med . A . F ij cher
sein Amt als Vorsitzender wegen Arbeits Überhäufung
nieder . Herr Dr . Fischer wurde seiner hervorragenden Ver -
dienste halber — als Begründer und langjähriger Vorstand
des Klubs — zum Ehrenvorsitzenden ernannt . Zum 1 . Vor -
sitzenden wählte der Klub Herrn Dr . med . I a n s o n . Ter
Klub wird nach 7 jähriger , erfolgreicher Tätigkeit nach einer

— «0?:

kurzen Zeit des Stillstandes bereits im kommenden Sommer -
Halbjahr , in vermehrtem Maße jedoch vom Winterhalbjahr ab,
seine segensreiche Tätigkeit zum Wohle der arbeitenden Be -
völkerung Karlsruhes entfalten . Die Bekanntgabe der Ver -
anstaltungcn erfolgt seinerzeit durch die Tagespreffe .

* Badischer Knnstverein . Neu zugegangen Werke von : H.
Altmann , Greifenberg . — I . Hollenberg , Stuttgart .

Weiteste WacHi ic ^ ten und Getegramnie .

Berlin , 5 . Juni . Heute früh ist der General der In -
fanterie z . D . v o n O i d t m a n n , zuletzt Inspekteur der
Kriegsschulen , gestorben .

Wehlau , ö . Juni . Ter Reichstagsabgeordnete Ritter -
gutsbesitzer von M a s s o w ist nach langem Leiden heute
früh im Alter von 7l) Jahren gestorben .

München , 6. Juni . Der Herzog und die H e r z o -
gin von Braunschweig sind mit dern E r b p r i n -
z e n und großem Gefolge heute vormittag l 1 .40 Uhr
mittels Sonderznges hier eingetroffen nnd am Bahnhof
von dem König und der P r i n z e s s i n Franz als
Vertreterin der Königin empfangen worden . Anwe -
send waren auch die Prinzen , der Staats m i n i -
st e r , Vertreter der Behörden und das gesamte Offizier -
korps des ersten schweren Reiterregiments , sowie die Ver -
einiguug ehemaliger Angehöriger desselben Regiments .
Tie Begrüßung der allerhöchsten Herrschaften war sehr
herzlich . Unter lebhaften Ovationen erfolgte die Abfahrt
nach dem Schloß .

München , 6 . Juni . Tie K a m ni e r derAbgeor d -
n e t e n hat einstimmig den Gesetzentwurf betreffend die
Erhebung eines 25prozentigen Zuschlags z n r
R e i ch s e r b s ch a f t s st e u e r angenommen . Das Ge¬
setz hat rückwirkende Kraft ab 1 . Januar 1914 . Die vor -
aussichtliche Einnahme aus der Steuer wird auf 1 700 000
Mark veranschlagt .

Metz , 6. Juni . Der Große General st ab mit
dem Kronprinzen hat um 8 Uhr die Weiterfahrt in
die Eifel angetreten .

W .T . - B . Rom , 5 . Juni . Nach einer Meldung des „Ofserva -
tore Romano " ist laut Beschluß der Kongregation vom 1 . Juni
das Werk von Theodor Wacker „Zentrum und kirchliche Auto -
rität " fEssen 1914) auf den Index gesetzt worden .

Paris , 6 . Juni . Infolge der durch die Frage der dreijähri -
gen Dienstzeit hervorgerufenen unüberwindlichen Schwierigkei -
ten hat V i v i a n i auf die ihm übertragene Kabinetts -
b i l d u n g verzichtet und den Präsidenten Poincare von
diesen , Entschluß verständigt . In der Beratung , welche.
Viviani mit seinen Kollegen hatte , konnte eine Einigung
über die Formel betreffend die Haltung gegenüber dem Drei -
jahrgesetz nicht erzielt werden .

Sofia , 5 . Juni . Tie „ Agence Bulgare " meldet aus
Tedeagatsch , daß sechs bulgarische Depor -
t i e r t e , die sich an Bord der „ Florida " befanden , frei -
gelassen und von der ani Quai versammelten Menge
freudig begrüßt wurden . Die Freilassung der bulgari -
schen Gefangenen hat der Aufregung in der Stadt ein
Ende gemacht .

Barna , 5 . Juni . Über den unmittelbaren Anlaß zu den
gestrigen griechenfeindliche « Kundgebungen
wird berichtet : Die Griechen beabsichtigten ein Fest zu Ehren
des Königs von Griechenland zu feiern und hatten zu diesem
Zweck große Vorbereitungen getrossen , die bei den Bulgaren
Mißfallen erregten und in einer Volksversammlung als Provo -
katio « des bulgarischen Nationalgefühls gebrandmarkt lour -
den . Die Erregung wurde durch die Ankunft eines >schiffes ,
an dessen Bord sich mehrere hundert bulgarische Flüchtlinge
aus dem griechische» Mazedonien befanden , gesteigert . So
kam es zu den bereits gemeldeten Angriffen auf zwei grie -
chische Kirchen , die . wie eine ebenfalls in Besitz genommene
griechische Schule , in Herberge » sür die bulgarischen Flucht -
linge umgewandelt wurden . Tie Menge erklärte , sie würde
die Benutzung der Kirche» de » Griechen erst dann wieder ge-
statten , wen » die bulgarischen Kirchen in dem von den Grie -
chen annektierten Teil Mazedoniens ihrer rechtmäßigen Be -
stimmung zurückgegeben worden seien .

Tnrazzo , 6 . Juni . Es verlautet , daß die R e g i e r u « g die
vo« den E p i r o t e n aufgestellten Forderungen ge -
n e h m i g t hat .

Wevlckieöenes .
Berlin , 3 . Juni . Der Verein Deut s ch e r I n -

g e « i e u r e weihte heute vormittag sein neues Heim , einen
vierstöckigen vornehmen Sandsteinbaü in der Sommerstraße ,
gegenüber dem Reichstagsgebäude ein . In der Festversamm -
lung bemerkte man als Vertreter des Reichskanzlers und des
Staatssekretär Tr . Delbrück , Ministerialdirektor Lewald vom
Rcichsamt des Innern , den Kriegsminister v . Faltenhayn ,
Konteradmiral Schräder als Vertreter des .Staatssekretärs
v . Tirpitz , Ministerialdirektor Luscnsky als Vertreter des
preußischen Handelsministers , ferner Vertreter des Reichsaints
des Innern , die Rektoren der Technische« Hochschulen von
Charlottenburg und Hannover usw.

Florenz . 5. Juni . Ter wegen des Tiebstahls der Mona
Lisa angeklagte P e r u g a ist zu einem Jahr zwei Wochen
Gefängnis verurteilt worden .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . A ni e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

in gros. ZlllilMchMIilch . fn detail.
(Größtes Spezialgeschäft in Besntzartikeln , alle Arten Besatz -
stoffen , Samt u - Seidebänder , Passementrien , Spitzen , Knöpfe -
Weißwaren , Handschuhen , Strümpfen , Krawatte « , Fächern .
Grche Allimhl in AWn -Ms II. moii. slhsirz. K?itz» -v« Wse «.

Ständiger Eingang vo« Neuheiten . — Telephon 372 .

—» Für alle Klassen von Mittelschulen , spez. zum —
Einjähr .- u. Fähnr . - Ex . , Abitur bildet das Pädag*| iuin
Karlsruhe , Bisniarckstr. 69 u . Baischst . 8, »U5, Preise miBig . I

— Prospekte gratis . Telephon 1592 . '



Bregenz am Bodensee
Immm* fintnl

y
fotim

AI iL*

gegenüber dem Hauptbalinliof
Pension bei 3ttfgigem Aufenthalt
: : Fisch - und Jagd - Gelegenheit : :

Spezialitäten - Weingroßhandlung
Zweigkellerei für Deutsehland In Lindau i . Bodens .

Carolabad
Fremdenzimmer für Touristen Mk . 2 .50 inkl . Fruh -
käffe . Anerkannt gute,. Verpflegung . Separatdiners
in jedem Arrangement . —1 Kurkonzerte . — Große
Festhalle für Privatgesellschaften . — Mineralschwimm-
bäder . — Rappoltsweiler Telephon Nr . 5 .

Enzisweiler b . Lindau i . See
Hotel - Pension „Traube "

Feine ruhige Lage , nahe bei Bad Schachen , 20 Min . v . Lindau
entfernt , an der Bodenseegürtelbahn ( Bahnstation ) . Neuerbaut ,
vollständig der Neuzeit entsprechend . Herrliche Lage mit Aus -

s cht auf See und Gebirge . Große Terrasse , Aussichtsturm . 56
Fremdenbetten . Bäder in jeder Etage . Zentralheizung , Vacuum -

anlage . Saal für Gesellschaften und Vereine . Autogarage , Stal¬

lungen . Schöner , schattiger Garten . Gute Küche , Keller . Bier aus
der Lorenz Stötter Brauerei , Augsburg . Pension von M . 4 .50 . an .

FRIEDRICH PICKEL .

Von Berlin ». Hamburg 4, Kopenhagen 6 Std. 8ahntrajekt n. Dänemark. - Sand-
Strand. Familienbad. Inselktima. Kanalisation. Meilen* . Hochwald (mit
eleklr . 8ahn 12 Min.), tternorrag . Tennisplätze . 1.- 10 . Aug. Ostseeflug Warne¬
münde. ( Wettbewerb für Wasserflugzeuge .) Prosp. d. d. Bade«er*altang.

0

Ä
1Vornehmer fflotef - Tracßibau mit äffen

■ ■ neuzeiiÜchen Cinricfiiungen .

Grstfcfassiges *WeinreJIaurant
Cafe — {Konditorei — fäierrestaurant
Moderne Jfaffe — 5 Khr - 'üßee

Hachmittags und abends
— CKonzert der Jfauskapetfe —

EMftMZMUSMstWIW .
Di >- auf 16. Juni 1914 bestimmte Zwangsversteigerung des

Grundstücks Lgb . -Nr . 88 in Karlsruhe , Kaiserstraße 36n , der
Karoliue Stliaumburg geb . Beikharz in Karlsruhe find .' t nicht
statt . L .81

Karlsruhe , den 5 . Juni 1914.
Großh . Notariat VIII als Vollstreckungsgericht.

« WM Wim
für die Angehörige« des Sommer-
theaters gesucht . Ausf . Off. mit
Preis an d . Direktion d . Interims
Soimnertheaters . Telephon 921 .

Neue

mit sichtbarer Schrift für 175 Mk .
zu verltaufen ; auf Wunsch Teil¬
zahlung . Off . unt . A 188 a . d . Exp .
der Karlsruher Zeitung . AlbS

iMäuse - Ratinl
pro Flasche Mk. 1.50

gegen Ratten Mk. 2 .50
Amtlich kontrolliert ,

für Haustiere unschädlich

AdolfFritz .Mannheim
Gontardstrasse 29 .

Ärgerliche RtWMege.
a . Streitige Gerichtsbarkeit.

2 .86L . 1 . Freiburg . Die
Bergmann Elektricitätswerke
A .-G . in Berlin N . 66, Pro -

zetzb.'voll »nacht igte r : Dr .
Rorĥ ttd, Freilnirg , klagt

gegen den Alfred Mällinger ,
Ingenieur , früher in Frei '
bürg , a . n . O . a ., unter der,
Behauptung , das; der Be -
klebte der ersteren aus akzep¬
tierten Wechseln vom 17. De
zember 1918 über 26." M . 7<1
Pf . intd über 200 M . schulde
mit dein Antrage auf vor -
läufig vollstreckbare Verurtei -
lung des Beklagten zur Zah
lung von 4M M . 70 Pf . nebst
6 Proz . Zinsen aus 200 M .
seit 1 . April 1914 und 6 Proz .
Zinsen aus 263 M . 70 Pf .
seit 1 . Mai 1914 nebst 14 M .
85 Pf . Wechselunkosten .

Zur mündlichen Verband -
lung des Reclitsstreits wird
der Beklagte vor das Großh .
Amtsgericht in Frei bürg i . B .
11 f auf
Mittwoch den 22. J " ?i 1914,

vormittags 9 Uhr,
geladen . Einlassunzssrist 10
Tage .

Freiburg , 3. Juni 1914.
GerichtSschreiberei

Großh . Amtsgerichts 3 .

L .74.2. Karlsruhe . In der
Ehescheidungsklagsache der
Kaufmann Paul Richard
Herrmann Ehefrau , Marie
Gertrud geb . Frisch« in (tzör
litz, vertreten durch Rechtsan -
walt Dr . Kull uaun in Karls -
ruhe , gegen ihren genannte »
Eh .miann , jetzt untef .rm'len

»W ' VVVVVVVVVV ^ VVVVVVVVVVV

Hsringsdorf
V
*
❖

See - und Solbad
I-I Der von der Natur mit Hochwald am meisten bevorzugte

— ' Badeort der Ostsee —
' Prospekte gratis durch dea Gemeindevorstand

Saison I . Juni bis 30 . September
»! —
*:

* Kurhaus Kaiserhof , Festsäle A .148
Lindemanns Hotel , das ganze Jahr geöffnet . Xeleph . 4 . Garage

•> Grand-Hotel Seeschloß , E . Lindemann
Kurhotel Quisisana , Lift , Zentralhzg ., Seestraße , W . Werthmann

In IseltWald am Brienzersee
finden Erholungsbedürftige freundliche Donoinn Dpnnnnr
Aufnahme . Pension von 4 -50 Frs . an .

" 61181011 DrUnflBP .

Riesen ]
6eblrgei

dicht unter d«f Schneskoppe x-Ie-«». 800 Met«
über dem Meere Zeotratpunkl fiir alte P»riie»,

I Somuiei-frisctie I. IUn 6ea, H«eUwa».« rte. tu«e,
Elektrische Strassenbeleuchtune Prospekte und

Ortskarte gratis dttrcb die OrUverwalMMg .

rununl

Uomnn «pl*ill9flH Vorderdorf t>. St . Blasien i . Schwarawalit. 900
McillKilOUiwdjllr Meter ii . M . Hotel u - Kurhaus Adler
Sommerfrische u . Höhenluftkurort a . Fußed . Feldberg ., 1907 neu er¬
baut , mit allem Komfort ausgerüstet . In nächster Nähe des Hauses

eigenes Luftbad . Pensionspreise nach Lage der Zimmer 5 .50 — 10 M .,
vor dem 1 . Juii und nach dem 31 - August ermäßigte Preise .

Prospekt gratis . Eigenes Auto ; Autogarage . Bahnstationen : Titi¬
see , Waldshut , Albbruck , Schönau . A .TiS

Telephon : Bernau 4 . Besitzer : Erwin Sommer .

St . Moritz , Oberengadin
HOTEL STEFFAHI .

Altbekanntes Familienhotel in bester Lage . Moderner Komfort .

Mäßige Preise . Prospekte durch die Direktion .

VILLA ERIKA : Zimmer und Privat - Appartements zu vermieten .

5E/APRCH - LUZERN
Kur - und Erholungsstation für Ruhebedürftig ? und Rekonvaleszenten .
Historisch berühmtes Städtchen m entzückender Lage am Seuipacfeer-
see , 15 km von Luzern , an der Linie Basel -Ltuern . Ritliige La^i ,
gesunde Luft . Herrliche Landschaft mit schönen Wäldern und aus¬
sichtsreichen Höhen . Reizender Frühlings -, Sommer - und Herbst¬
aufenthalt . Seebäder , Ruderboote , Sportfischerei . Privat - und Gast¬
hauspensionen zu bescheidenen Preisen . Arzt am Platze . Prospekte
und jede weitere Auskunft durch das

Verkehrsbureau Sempach , Telephsn 111 .

SchweizLuftkurort Seewen -Scliwyz
sw~ "

Gotthardbahn

Hotel PensionSeehof ,
direkt am

I Lowerzersee
Ideale Ausflüge im Gebiete von Vierwaldstättersee und Gotthard :
Rigi , Mythen , Frohnalp , Axenstraße , Rütli , Tellskapelle usw .
Herrliche , ruhige Lage . Seebadanstalt , Sonnenbad . Angel - und
Rudersport . Garten . Wald . Baedeker * . Pensionspreis von
Fr . 4 -50 (Mk . 3 -60 ) an . Prospekte durch Huber -BUcheier , Besitz .

Ein Idyll als Luftkurort in geschützter,
Ipiner, wald - und wiesenreicher Landschaft und

t£ J r Hotel Korliaiis Ensslin Emetteii
800 m ii . M . und ca . ;>60 m ob . d . Vierwaldstättersee u . a . Füße d . aus-
sichtsr . Niederbauen . Tagespreis 4 00 — 5 -50 . M - Elekt . Licht . Prosp .

Schweiz

jeden Riters . Wundervolle Lage. Liebreiche Pflege . Dipl .
Lehrkräfte. Rller Komfort im Hause . Näheres durch das

Erziehungsheim Chalet Rlpina , Zuoz , Obereng .

Juwelen
gegen alle Gefahren :

Verlieren , Abhandenkommen, Diebstahl, Feuer,
Beraubung usw ., in- wie außerhalb der Wohnung ,
sowie auf allen Reisen übernimmt zu mäßigen Preisen :

Deutsche Transport - Versicherungs -
Gesellschaft

Berlin W 8 , Charlottenstraße. 29—30 .
Vertreter Uberall gesucht . o

O

Aufenthalts , lab :r die Kläge¬
rn ! den S8etfant-i ;i 311 beut
ßcutäjj § 6 ! S Abs. i. IVO .
: n Dienst «! ., den 29. Sev
teinbcr 1914 , vormittags 9
Uhr, bor die 1 . Zivilkammer
des Gr . Landgerichts Karls -
ruhe bestimmten Termin mit
der Aufforderung , einen bei
dem gedachten Gerichte zuge -
lassenen Rechtsanwalt zu be-
stellen.

Karlsruhe , 3 . Juni 1914 .
GerichtSschreiber Großh .

Landgericht«, Zivilkammer 1.

2 . 105 .2 . 1 . Karlsruhe . Die
Gartenstadt - Baugrsellschaft
Sonnender « m . b . H. in
Pforzheim , Prozeßbevollmäch -
tigter : RechtSantoalt A . Weil
in Pforzheim , klagt gegen den
Kaufmann Richard Thomas ,
früher zu Pforzheim , unter
der Behauptung , das; derselbe
da Klägerin aus Dienstver¬
trag in der Zeit vom 1 . Ja -
nuar 1911 bis 1. Oktober
1913 den Betrag von 848 M .
36 Pf . nebst 4 Prozent Zins
vom Klagzustellungstage an
schuldig geworden sei , mit
dem Antrage auf kostenfällige
Verurteilung des Beklagten
zur Zahlung dieser Schuld
durch ein gegen Sicherheits¬
leistung für vorläufig voll -
streckbar zu erklärendes Urteil .

Die Klägerin ladet den Be -
klagten zur mündlichen Ber
Handlung des Rechtsstreits
vor die 2 . Zivilkammer des
Gr . Landgerichts zu KarlS -
ruhe auf Samstag den I ».
Oktober 1914, vormittags 9
Uhr, mit der Aufforderung ,
sich durch einen bei diesem
Gerict -te zuaelasssnen Rechts -
anwalt als Prozehbevollinäch -
tigteu vertreten zu lassen .

Karlsruhe , 4 . Juni 1914 .
Der Gerichtsschreibcr des

Landgerichts .

3 .75 .2. 1 . Mannheim . Die
Ehefrau de ? Sck?lossers Georg
Heinrich Poth Wilhelminr
Luise geb . Mcvgcr in Mann -
heim — P rozeKevoll mäch-
ttgter : Rechtsanwalt Dr . W .
Etranft daselbst — klagt ge¬
gen iftren Ehemann , früher
zu Mannheim , jetzt in Argen -
tinien an unbekannten Or -
ten , auf Grund der §§ 1568 ,
1573 BGB . , mit dem Antrag
auf Tcheidnng der am 4 . Mai
1881 in Roßdorf geschlossenen
Ehe aus Verschu ' den des Ehe -
man 'z.es . Die Klägerin ladet
de Beklaotep zur mündlichen
Veehatidlunj ; de .̂ Rechtsstreits
vor die 3. Zivilkammer des
Gr . Land >iericl ' t5 zu Mann -
hei in auf den 29 . Icptembrr
1914 , vormittags 9J4 Uhr,
mit der Aufforderung , ritten
bei dem gedachten Gerichte

zugelasseen Anwalt zu beste!-
Ich .

Mannheim , 2 . Juni 1914 .
Der GerichtSschreiber Großh .

Landgerichts .
L.87 .2.1 . Triberg . Die Bild -

Hauer Adolf Eble Ehefrau
Magdalena geb. Kuß in Furt -
Wangen als Miterbin der am
17. April 1913 in Furtwan -
gen verstorbenen Privatiere
Andreas Kuh Witwe geb.
Tritschler , hat das Aufgebots -
Verfahren zum Ztvecke der
Ausschließung von Nachlaß -
gläubigem beantragt . Die
Nachlaßglaubiger werden da -
her aufgefordert , ihre Forde -
rungen gegen den Nachlaß
der verstorbenen Andreas
Kuß Witwe Franziska geb.
Tritschler spätestens in dem
auf
Montag , 39. November 1914,

nachmittags K4 Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht
Triberg , Zimmer Nr . 10, an¬
beraumten Aufgebotstermin
anzumeldend Die Anmeldung
hat die Angabe des Geyen -
standes und des Grundes der
Forderung zu enthalten ; Be -
weissdücke sind in Urschrift
oder in Abschrift beizufügen .
Die Nachlaßgläubiger , welche
sich nicht melden , können , un -
beschadet deS Rechts vor den
Verbindlichkeiten aus Pflicht -
teilsrechten , Vermächtnissen
und Auflag » berücksichtigt zu
werden , von den Erben nur
insoweit Befriedigung Verlan -
gen , als sich nach Befriedi -
gnng der nicht ausgeschlosse -
nett Gläubiger noch ein über -
schuß ergibt . Jeder (M ' <- baf
tet sodann nach der Teilung
des Nachlasses nur fi ' ~ s " n
seinem Erbteil entsprechenden
Teil der Verbindlichkeit . Die
Gläubiger aus Pflichtteils -
rechten , Vermächtnissen und
Auflagen , sowie die Gläubi -
ger , denen die Erben unbe -
schränkt haften , werden durch
daS Aufgebot nicht betroffen .

Triberg , den 2. Juni 1914.
Der GerichtSschreiber Großh .

Amtsgerichts .
L .83 . Heidelberg . In dem

Konkursverfahren über den
Rachlaß des Kaufmanns Pe -
ter Joses Jacob Lindau in
Heidelberg wurde in der er -
sten ■ Gläubigerversammlung
vom 20 . Mai 1914 Rechtsan¬
walt Dr . R . Fürst hier zum
Stellvertreter des Konkurs -
Verwalters ernannt .

Heidelberg , 4 . Juni 1914 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts 3.

2 .82 . Karlsruhe . Über das
Vermögen des Malers und
? « pezierö C»riftian Schaf in
Kartsruhe , Lcnzstratze 13»

wurde heute am 4 . Juni
1914 , nachmittags 4 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet .

RcchtSi alt Otto Krieger
in Karlsruhe wurde zum Kon -
kursverwalter ernannt .

Kouknrsforderungeu sind bis
zum 25 . Juni 1914 bei dem
Gerichte anzumelden .

Es ist zur Beschlußfassung
über die Wahl eines an -
deren Verwalters , sowie
über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und ein -
tretenden falls über die in §
132 der Kolikursordnung be-
zeichneten Gegenstände und
zur Prüfung der angemelde -
teu Forderungen

Freitag den 3 . Juli 1914 ,
vormittags 11 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht .
Akademiestraße 2 , Eingang
2, 1 . Stock, Zimmer Rr . 11 ,
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine
zur Konkursmasse gehörige
Sache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben ,
nichts an den Gcmeinschnld -
ner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forde -
rungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedi -
gung in Anspruch nehmen ,
dem Konkursverwalter bis
zum 25 . Juni 1914 Anzeige
zu mache« .

Karlsruhe , 5. Juni 1914 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts A . 5.

2 .84 . Mannheim . In dem
Konkursverfahren über den
Nachlaß deZ Kaufmanns Wal -
ter Kohl in Mannheim ist
zur Abnahme der Zchlußrech -
nung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlnßverzeichnis
der bei der Verteilung zu be-
rücksichtigenden Forderungen
der Schlußtermin bestimmt
auf
Freitag den 3. Juli 1914 ,

vormittags 11 % Uhr,
vor dem Amtsgerichte hier -
selbst — 2. Stock , Zimmer
112 — .

Mannheim , 4 . Juui 1914 .
Gerichtsschreiber

Großh . Amtsgerichts Z . 6.

2 85. Millingen . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Pensionsbesit -
zers I . Reinold in Königs -
seid ist infolge eines von dem
Geineinschuldner gemachten
Vorschlags zu einem Zwangs -
vergleiche VergleickMermin
anberaumt auf Dienstag den
39 . Juni 1914, vormittags 11
Uhr, vor dem Großh . Amts -
gcricht hier . Der Vergleichs -
dorschlag und die Erklärung

des Gläubigerausschusses sind
auf der diesseitigen Gerichts -
schreiberei zur Einsicht der
Beteiligten niedergelegt .

Villingen , 5 . Juni 1914.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts .
L.52. Waldlirch . Das Kon-

kürsverfahren über das Ver -
mögen des Bäckermeisters
Gustav Kiefer in Kollnau ist
heute eingestellt worden , weil
eine den Kosten des Versah »
rens entsprechende Masse nicht
vorhanden ist .

Waldkirch , 29 . Mai 1914.
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts .

NerslyieÄm
Erdarbeiten

(beil . 44 000 cbm ) , Wege - und
Gleisarbeiten (7,8 km ) und
Herstellung der Rohrdurcklässe
für die Neubaustrecke Stau -
sen — Münstertal in einem
Los an leistungsfähigen Un-
ternehmer zu vergeben . Nä -
here Auskunft durch unter -
zeichnende Verwaltung . Ge -
schästsräume : Friedenstr . 27
(9— 12, A- 6) . 51. 187 .2 .1

Karlsruhe , 5 . Juni 1914
Bering & Waechter

Eifenluchnbau - nnd Betrieb »-
gesellschaft.

Hochbauarbeiten für zwei
DiensNvohngebäude und Bu -
reauanbau . Ecke Riehenstraße
und Schwarzwaldallee in Ba -
sel . öffentlich zu vergeben :
Erd - , Grab - Fundament und
Eisenbetonarbeiten , Maurer -
und Betonarbeiten , Stein -
hauerarbeiten aus Granit u .
Hellem Sandstein , Zimm . r-
arbeiten , Dachdeckung mit
Biberschwanzziegeln , Blech-
ner - , Schmied - , Putz - und
Stuck - sowie EntwässerungS -
arbeiten . Bewerbungsunter -

lagen auf unserem Hochbau -
bureau , Schwarzwaldallee

nächst Erlenstraße . 2 . Stock,
>zur Einsicht . Dort Abgabe der
Angsbotsvordrucke . Angebote
müssen verschlossen , postsret
(̂Auslandsporto ) mit entspre -

chender Aufschrift bis zum
Eröffnungstermin am 29»
Juni , 4 Uhr nachmittags , b«
uns eingereicht sein .

Basel , den 6 . Juni 1914.
Gr oßh. Bahnbauinspektioa .

Badischer Gütertarif .
Mit sofortiger Wirkung

wird ein Absah 3 zu Ziffer >
des badischen Äebengebühren -

tarifs eingeführt . Näheres m

unserm Tarffanzeiger . k .w
Karlsruhe , 5 . Juni 191«.

Gr »55. Geserattitttti »» der
Staaksbahne ».
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